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Vor Weihnachten feierte unser Obmann-
Stellvertreter Günter Keplinger seinen
60. Geburtstag. Unter den Gratulanten
waren selbstverständlich auch seine
Stockschützen-Freunde und Vorstands-
kollegen der Sport Union Freistadt.
Günter Keplinger ist seit mehr als 20 Jah-
ren Sektionsleiter der Sektion Stocksport

Günter Keplinger
ein Sechziger

Sport Union ehrte ihre
verdienten Funktionäre

ALLGEMEIN

Am 23. November 2001 fand im Gasthof Tröls die 50. Jahreshauptver-
sammlung der Sport Union Freistadt statt. Obmann Mag. Michael
Raffaseder gab einen Rückblick über das Vereinsgeschehen im abge-
laufenen Jahr und ehrte verdiente Funktionäre.

V. l. n r.: Bezirksobmann Bgm. Siegbert Eder,  Karlheinz Kaufmann, Reinhard Eder, Verena
Schick, Fritz Kainmüller, Gerhard Flautner und Obmann Michael Raffaseder

Im gut gefüllten Saal des Gasthofes Tröls
konnten zahlreiche Ehrengäste zur Jahres-
hauptversammlung begrüßt werden, allen
voran Union-Bezirksobmann Bgm. Siegbert
Eder, die Vizebürgermeister Johann Affen-
zeller und Peter Knoll sowie Sportstadträtin
Ulrike Steininger.
Neben den Berichten aus den einzelnen
Sektionen wurden von den Höhepunkten
des Vereinsjahres Kurzvideos gebracht. So
wurden die Turn-Bezirksmeisterschaften,
das Faustball-Länderspiel Österreich gegen
Brasilien sowie das Jugend-Sportlager noch
einmal in Erinnerung gebracht. Höhepunkt
des Abends war aber die Ehrung verdienter
Funktionäre, denen Bezirksobmann Eder
und Obmann Mag. Raffaseder für ihre lang-
jährige Mitarbeit im Verein dankten.

Es erhielten:
Sport Union Verdienstzeichen in Gold:
Verena Schick, Gerhard Flautner, Karlheinz
Kaufmann, Fritz Kainmüller und Reinhard
Eder (Vorstand);
Sport Union Verdienstzeichen in Silber:
Ingrid Preslmayr, Johanna Sturm, Elfriede
Kaufmann (Turnen), Peter Peyer (Badmin-
ton), Helga Rockenschaub, Johann Rok-
kenschaub, Henriette Keplinger, Franz
Baierl, Johann Hager jun., Roman Hoscher,
Gerold Leitner, Johann Mayer, Johann
Wieser, Ludwig Ziegler (Stocksport);
Sport Union Ehrenzeichen in Silber:
Ludwig Schimpl (Faustball);
Sport Union Ehrenzeichen in Bronze:
Michael Rauhofer, Christian Huber, Mag.
Andreas Woitsch (Faustball).

und als solcher maßgeblich für den Auf-
schwung dieser Sportart in Freistadt
verantwortlich. Unter seiner Sektions-
führung entstanden die Asphaltbahnen
in Eglsee, das Klubheim und später die
Überdachung. Er hat auch die Stadtmei-
sterschaften im Eisstockschiessen ein-
geführt, die einen Fixplatz im jährlichen
Sportgeschehen haben, und wickelt die-
se regelmäßig trotz Rekord-Teilnehmer-
feldern bestens ab.
Diese sichtbaren Erfolge in der Stock-
sport-Sektion machen aber nur einen
Teil der Persönlichkeit des Günter Kep-
linger aus. Es sind vor allem sein uner-
müdlicher Einsatz, seine Verläßlichkeit
und seine Bescheidenheit, die Günter
weit über die Sektion und unseren Ver-
ein hinaus bekannt und beliebt gemacht
haben.
Lieber Günter: Wir sind sehr stolz, einen
wie dich in unserem Verein zu haben und
unseren Freund nennen zu dürfen. Noch-
mals alles Gute, auf noch viele weitere
gemeinsame Jahre!
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Sport Union Freistadt
ab sofort im Internet

Wie bereits aus dem Titelbild ersichtlich, hat die Sport Union Freistadt
den Sprung ins world wide web geschafft. Ab sofort präsentiert sich
unser Verein auch auf der Homepage: „www.sportunion-freistadt.at“.
Wolfgang Korner und Webmaster Christoph Heumader haben die neue
Internet-Seite ermöglicht.
Schon einige Zeit trug sich der Vorstand
der Sport Union Freistadt mit dem Gedan-
ken, die Sport Union Freistadt auch im world
wide web zu präsentieren. Nun konnte die-
ser langjährige Wunsch auch verwirklicht
werden. Dank Wolfgang Korner als Ideen-
geber und Christoph Heumader als Web-
master wurde der Internet-Auftritt in mo-
derner Form umgesetzt. Interessierte kön-
nen daher ab sofort nicht nur sämtliche
Informationen über die Sport Union Frei-
stadt, ihre Mitarbeiter und Veranstaltun-
gen online in Erfahrung bringen, sondern
werden selbstverständlich auch über die
Sportstätten unseres Vereines und sonsti-
ge aktuelle Ereignisse informiert.

Jede der derzeit neun Sektionen wird auf
einer eigenen Seite präsentiert, wo etwa
die Telefonnummern der zuständigen Mit-
arbeiter, Trainingszeiten sowie Ergebnis-
se jederzeit nachgelesen werden können.
Selbstverständlich bieten wir im Internet
auch unseren jeweiligen Werbe-Partnern
die Möglichkeit, sich zu präsentieren.
Über eine eigene Link-Seite gelangt man
überdies zu interessanten Homepages aus
der Sportwelt.

Auch der Sportfreund wird künftig nicht
nur per Post, sondern auch über das Inter-
net in alle Haushalte kommen und kann

Euro-Mitgliedsbeiträge

Die Euro-Umstellung macht vor der
Sport Union Freistadt nicht halt. In der
letzten Vorstandssitzung wurden daher
die neuen Mitgliedsbeiträge wie folgt
beschlossen:
Kinder 8 Euro, Erwachsene 20 Euro,
Familien 36 Euro.
Obwohl die Mitgliedsbeiträge seit vie-
len Jahren gleich sind, wurden sie im
Zuge der Euro-Anpassung kaum erhöht
bzw. für Familien sogar ermäßigt. Die
Vorschreibung der Mitgliedsbeiträge
wird demnächst erfolgen.

Sportfreund online

somit weltweit auf die neuesten Infos aus
der Sport Union Freistadt zugegriffen wer-
den. Neu ist auch, dass jede Sektion ihre
eigene e-mail-Adresse hat. Über die Ho-
mepage können e-mails direkt an die zu-
ständige Stelle gerichtet werden.
Da die Neuinstallation einer Homepage
aber sehr viel Arbeit bedeutet, ersuchen
wir um Verständnis, dass am Anfang noch
nicht alle Seiten ganz fertig sind.
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Tschechischer Legionär in Freistadt
Union Schick Freistadt arbeitet auch im Nachwuchs mit Unterstützung aus dem Ausland:

Mathias Jordan spielt bereits seit Herbst
1999 in der Nachwuchsmannschaft der
Union Schick Freistadt. Eigentlich nichts
ungewöhnliches. Doch man muss beden-
ken, dass Mathias in Dolniz in Tschechien
wohnt. Er pendelt täglich zum Schulbesuch
nach Freistadt und besucht die 4. Klasse
des Marianums in Freistadt.  Trotz des gro-
ßen Zeitaufwandes findet er noch Zeit, in
der Freizeit Faustball zu spielen.
Den Faustballsport hat er während seiner
Zeit im Gymnasium kennengelernt. Sicht-
lich muss es ihm Spass machen, denn um-
sonst würde er diesen Stress nicht auf sich
nehmen. Da er nach dem Training keine
Fahrgelegenheit in seine Heimat mehr hat,
übernächtigt er abwechselnd bei seinen

Auch im Jahr 2001 fand wieder die be-
reits traditionelle Weihnachtsfeier der
Schick-Faustballer im Gasthaus Weier-
mann statt. Kurz vor Weihnachten ver-
sammelten sich an die 50 Faustballer, um
das erfolgreiche Sportjahr Revue passie-
ren zu lassen.
Den Jahresrückblick brachte wie jedes
Jahr Trainer Ludwig Schimpl in Gedicht-
form vor, der in gewohnter Weise die
Zuhörer zum Lachen brachte und auch
die Möglichkeit nützte, einige Rügen un-
ter den Spielern loszuwerden.
Im Rahmen der Weihnachtsfeier wurde
den Spielern Christian Huber, Michael

Martin Becker kam zur Weihnachtsfeier
Rauhofer und Andreas Woitsch das Eh-
renzeichen der Sport Union OÖ. in Bron-
ze für besondere Verdienste für den Ver-
ein überreicht.

Danach fand die Wahl
zum besten Faustballer
des Jahres 2001 statt.
Diesen begehrten Titel
gewann der extra für
die Weihnachtsfeier
aus Deutschland ein-
geflogene Martin Bek-

ker, der wie die anderen Faustballer bis
spät in die Morgenstunden diese Feier
ausklingen ließ.

Frühjahr 2002
Bereits jetzt laufen die Vorbereitungen für
die Frühjahrssaison bei den Faustballern
der Union Schick Freistadt auf Hochtou-
ren. Schließlich will man auch im Früh-
jahr genau so wie im Herbst die Meister-
schaft dominieren. Um dies zu ermögli-
chen, wird hinter den Kulissen eifrig um
eine Nachbesetzung des im Herbst
spielenden Martin Beckers gesucht.  „Die
Verhandlungen sind bereits  zu 90 % ab-
geschlossen, doch wir wollen nichts vor
der Fixverpflichtung bekannt geben“, so
Chef-Verhandler Michael Rauhofer, der
im Frühjahr den Staatsmeistertitel nach
Freistadt holen will. Die Finalspiele könn-
ten eventuell sogar in Freistadt stattfin-
den. Schließlich hat man sich mit den
guten Erfolgsaussichten um die Ausrich-
tung des Final-Four-Turniers beworben.
Ob das Finale in Freistadt stattfindet,
stand bei Redaktionsschluss noch nicht
fest. Dies wird im nächsten Sportfreund
berichtet, ebenso wird bekannt gegeben,
welcher Superschläger die Mannschaft
der Union Schick Freistadt verstärken
wird.

Mathias Jordan nimmt große Strapazen auf
sich, um den Faustballsport auszuüben.

Mathias Jordan
zählt bereits zu
den Abwehrstüt-
zen in den Rei-
hen der Nach-
wuchsspieler
der Union
Schick Frei-
stadt. Seine
Einsatzbereit-
schaft und der
große Ehrgeiz
sind  das große
Plus des Jung-
Legionärs.

Mannschaftskameraden,  für einen 14-jäh-
rigen nicht gerade selbstverständlich.
Nach dem Abschluss im Marianum möch-
te Mathias die Tourismusschule in Bad Le-
onfelden besuchen. Er möchte auf jeden
Fall in der Nähe von Freistadt bleiben, um
weiterhin Faustball zu spielen. Schließlich
hat er noch einiges bei den Faustballern
der Union Schick Freistadt vor. Sein Ziel
ist es, eines Tages den Sprung in die 1.
Bundesliga zu schaffen. „Sein Vorteil ist,
dass er sehr fleißig, ehrgeizig und einsatz-
freudig ist. Wenn er so weitertrainiert, wird
er seinen Traum verwirklichen können“, so
Trainer Christoph Steininger, der mit der
Leistung seines tschechischen Schützlings
sehr zufrieden ist.
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Am Feld Top, in der Halle ein Flop:

Nur ein Wunder kann Abstieg verhindern!
Nach den super Erfolgen in der Feldmeisterschaft mit Martin Becker
muss sich die Mannschaft um Kapitän Andreas Woitsch in der 1. Hal-
lenbundesliga bereits nach der Hinrunde mit dem Fixabstieg auseinan-
dersetzen. Aus zehn Spielen konnte kein einziger Punktgewinn ver-
zeichnet werden, auch nicht einmal ein Satzgewinn.

Trübe Stimmung herrscht im Lager der Frei-
städter Faustballer nach der Hinrunde der
1. Faustball-Bundesliga. Zwar wusste man,
dass es heuer ein harter Kampf gegen den
Abstieg werden wird, doch dass noch kein
einziger Sieg nach Hause gebracht werden
konnte, ist doch etwas überraschend. Der
Abgang von Hallenspezialist Andreas Sig-
mund hat offensichtlich ein zu großes Loch
hinterlassen.
In den ersten beiden Runden konnte die

Mannschaft nur eines gewinnen, und zwar
die Erfahrung, dass die Angriffsleistung
für den Klassenerhalt zu wenig ist. Dazu
kam noch, dass sich Schläger Daniel Hai-
der an der Schulter verletzte. Statt ihm spiel-
te dann Michael Rauhofer, der eigentlich
aufgrund von Rücken- und Fussproblemen
in der Halle nicht eingesetzt werden hätte
sollen, um sich für das Frühjahr zu regene-
rieren. Leider brachte auch dies nicht die
Wende im Spiel der Freistädter. In den Spie-

len gegen die direkten Abstiegskontrahen-
ten konnte man zwar lange Zeit mithalten,
doch auch diese Spiele gingen verloren
und hat man bereits einen Rückstand von
sechs Punkten auf den rettenden Nichtab-
stiegsplatz. Den Klassenerhalt doch noch
zu erreichen, würde schon an ein Wunder
grenzen.  Somit kann nur mehr in der Rück-
runde versucht werden, das beste aus die-
ser Situation zu machen und die Meister-
schaftsspiele als gute Vorbereitung für das
Frühjahr zu verwenden.
Vielleicht liegt ein Grund für das schlechte
Hallenergebnis auch in der Notwendigkeit,
zum Trainieren nach Bad Leonfelden aus-
zuweichen. Ein Grund mehr also, baldmög-
lichst die Bezirkssporthalle für Freistadt
umzusetzen.
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Herren I verloren Aufstieg am
grünen Tisch und lösten sich auf

Noch im Sommer war für die Tennissektion der Sport Union alles eitel
Wonne: Die Herren-Mannschaft hatte nach den sportlichen Resulta-
ten den Wiederaufstieg in die Landesliga erreicht. Doch der Verlust
des Meistertitels am grünen Tisch brachte nun einen schweren Rück-
schlag: Die Herren-I-Mannschaft löste sich auf.

Nach Gewinn der Meisterschaft mussten Freistädter Tennisspieler schweren Rückschlag einstecken:

Aikido-Sektion lädt
zum Training ein

Bereits kurz nach dem Gewinn der Mann-
schaftsmeisterschaft in der Regionalklas-
se Nord hatten einige Teams - insbeson-
ders SV Pregarten - einen Protest gegen
das vorläufige Endergebnis eingelegt.
Grund: laut einer Bestimmung im Regelwerk
ist es Spielern, die an dieser Meisterschaft
teilnehmen, nicht erlaubt, in einem ande-
ren Land ebenfalls am Meisterschaftsge-
schehen mitzuwirken. Die protestierenden
Vereine konnte Beweise vorlegen, wonach
die bei den Vereinen TC St. Veit im Mühl-
kreis und UTC Altenberg auf den Spitzen-
positionen eingesetzten Legionäre Marek
Martinu bzw. Marcel Bohonek neben der
oberösterreichischen Mannschaftsmei-
sterschaft auch in der Tschechischen Re-
publik an den Start gingen.
Das Wettspielreferat des oö. Tennisver-
bandes entschied daher am 10. Oktober im
Sinne des Protestes und am 12. November
bestätigte ein Berufungssenat das Urteil
aus erster Instanz.
Gemäß dieser Entscheidung wurden die
betreffenden Spiele dieser Mannschaften
strafverifiziert, TC St. Veit und UTC Alten-

berg mussten in die Regionalklasse abstei-
gen. Gleichzeitig überholte die ursprüng-
lich viertplazierte Mannschaft, SV Pregar-
ten, die Sport Union Freistadt am „grünen
Tisch“ in der Tabelle und verdrängte sie
somit vom heißbegehrten Aufstiegsplatz
in die Landesliga. Die Freistädter Herren-
mannschaft wurde somit Opfer eines Re-
gelverstoßes zweier anderer Vereine.

Der verpasste Wiederaufstieg in die Lan-
desliga hatte aber auch weitere negative
Konsequenzen für die Herren-I-Mann-
schaft. Dominik Dollhäubl wollte unbedingt
in der höchsten Leistungsklasse Ober-
österreichs spielen und wechselte daher
nach Summerau. Gernot Gusenbauer been-
dete aus familiären Gründen seine Meister-
schafts-Karriere und wird künftig bei den
Jung-Senioren tätig sein, wo der zeitliche
Aufwand wesentlich geringer ist. Die
Mannschatsstützen Paul und Gregor Leit-
ner schließlich nahmen ein Angebot von
Mauthausen an, und werden künftig das
dortige Team in der Meisterschaft verstär-

     Gravierende Konsequenzen

ken, bleiben aber Mitglied der Sport Uni-
on Freistadt.
Da sich somit die Herren-I-Mannschaft
gänzlich aufgelöst hat, wird das künftige
Meisterschaftsteam aller Voraussicht nach
aus folgenden Spieler gebildet werden:
Peter Pfeifer, Hannes Stumbauer, Gernot
Bauer, Thomas und Dominik Umdasch so-
wie Stefan Heumader.

Blickt in Mauthausen einer ungewissen
Zukunft entgegen: Paul Leitner

Aikido - Die Kampfkunst ohne Gewalt

Man braucht nicht in den Fernen Osten zu
reisen, um Aikido zu erlernen: Die Sport
Union Freistadt bietet Interessierten Gele-
genheit, diese Kampfkunst ohne Gewalt ein-
mal kennenzulernen. Das wöchentliche
Training der Sektion Aikido bietet ideale
Bedingungen: in Kleingruppen können
Anfänger und Fortgeschrittene individu-
ell unterrichtet und betreut werden. Män-

ner und Frauen sind zu einem unverbindli-
chen Schnuppertraining herzlich willkom-
men.
Die Trainingszeiten der Aikido-Sektion
sind immer Mittwoch von 19.45 bis 21.15
im Gymnastiksaal der Hauptschule II. In-
formationen und Anmeldung beim
Trainer Markus Luger unter Tel.
0664/12011233.
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Badminton-Team trotz
Einbruch noch gut im Rennen

So gut die Meisterschaft für die
Badmintonspieler der Sport Uni-
on Freistadt begonnen hat, so un-
befriedigend lief es in der Folge.
Nun heißt es sich anstrengen, um
den guten 2. Platz halten zu kön-
nen.

In den Runden 3, 4 und 5 gelang es den
Freistädtern nicht, an die guten Leistun-
gen der ersten beiden Runden anzuschlie-
ßen. Zwar konnte noch der Gruppenletzte
Askö Raiba Traun klar 8:0 bezwungen wer-
den, gegen den Favoriten SK Voest setzte
es aber dann eine knappe 3:5-Niederlage.
Überraschend und vor allem unnötig hoch

mit 1:7 fiel in der Folge die Niederlage ge-
gen Union Kirchschlag II aus. Dass dabei
zwei Stammspieler fehlten, kann dieses
schlechte Ergebnis nur zum Teil rechtferti-
gen.
Trotzdem ist die gesamte Mannschaft für
die kommenden Spiele wieder voll motiviert.
Auch wenn der erste Tabellenrang kaum
noch zu erreichen sein wird - der Favorit
SK Voest I führt bereits mit vier Punkten
Vorsprung - will die Sport Union Freistadt
den 2. Rang halten und ihren Vorsprung
auf den Tabellendritten Union Kirchschlag
II weiter ausbauen.
Das nächste Heimspiel findet am
Samstag, den 2. März um 17.45 Uhr
in der HAK-Turnhalle gegen den

  Rang Verein Punkte

   1. SK Voest I    15
   2. Sport Union Freistadt    11
   3. Union Kirchschlag II    10
   4. Union Urfahr II     8
   5. BSC 70 Linz III     8
   6. Askö Raiba Traun III     7

Tabelle nach fünf Runden:

Gruppenersten SK Voest I statt. Vielleicht
gelingt dabei mit der Unterstützung der
Fans und Zuschauer eine Überraschung.

Porsche Freistadt
Linzer Straße 70, 4240 Freistadt
Telefon 07942/72539

Sandra Haselauer turnt im
Landes-Leistungszentrum

Sandra Haselauer am Stufenbarren.

Schon seit einigen Jahren gehört Sandra Haselauer zu den gro-
ßen Turnhoffnungen der Sport Union Freistadt. Nun wurde sie
im Landes-Turnleistungszentrum auf der Gugl aufgenommen.

Vor Weihnachten hat Sandra bei Landes-
trainerin Johanna Gratt ein Probetraining
absolviert und überzeugte die kritische
Trainerin mit ihren Leistungen. So wurde

sie eingeladen, ab sofort drei Mal
wöchentlich im Leistungszentrum
auf der Gugl zu trainieren. Das Trai-
ning mit den besten Turnerinnen
des Landes zeigt bereits die ersten
Erfolge. Sandra hat in kürzester Zeit
die Kippe und den „Riesen“ am
Barren erlernt, zwei der schwierig-
sten Übungen in ihrer Altersklas-
se. Die jeweils dreistündigen Trai-
ningseinheiten verlangen von San-
dra jedoch alles ab. Dazu kommt
noch, dass auch das Pendeln zum
Training nach Linz eine weitere
große Belastung darstellt. Sandra
hat daher in kurzer Zeit alle Vor-
und Nachteile des Leistungsspor-
tes kennen gelernt. Ob sie tatsäch-
lich auf Dauer die großen Strapa-
zen auf sich nimmt, wird sie nach
einer selbst auferlegten „Probezeit“
von zwei Monaten entscheiden.
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Paternoster am Eis: Auf
und Ab der Stockschützen

Vereinsmeisterschaften Asphalt

SEITENWECHSELSEITENWECHSEL

Mit seinem Kommen zur Weihnachts-
feier der Faustballer zeigte Martin Bek-
ker, wie sehr er im Herbst in die Mann-
schaft hineingewachsen ist. Aber auch
die Mannschaftskollegen der Schick-
Fünf ließen sich nicht bitten, als Mar-
tin mit seiner deutschen Mannschaft
TK Hannover beim Hallen-Europapo-
kal in Kremsmünster antrat. Mit stimm-
kräftiger und moralischer Unterstüt-
zung aus Freistadt holte sich Martin im
Finale gegen Jahrhundert-Faustballer
Dirk Schachtsiek den Titel eines Hal-
len-Europapokalsiegers.

Bei den Schi-Stadtmeisterschaften ging
es nicht nur um die begehrten Titel. Bei
der Wette: „Väter gegen Söhne“ mus-
sten sich sowohl Obmann Michael Raf-
faseder gegen Sohn Franz, als auch
Klaus Rammer gegen Junior Stefan ge-
schlagen geben. Kein Wunder, denn die
beiden Söhne gehören dem Sport Uni-
on-Rennkader an.
In der eigenen Faustballer-Seidl-Wer-
tung siegte Andreas Teufer in einem
spannenden Rennen vor Michael Raf-
faseder, Rudi Sengstschmied und Her-
bert Prückl.

Winterzeit ist Eisstock-Zeit. Selbstver-
ständlich traf sich daher auch der Vor-
stand der Sport Union Freistadt am
Frauenteich zur traditionellen Bratl-Par-
tie. Dabei konnte die Moarschaft von
Schriftführer John Affenzeller beim Spiel
um die Getränke „zurückschlagen“,
nachdem John die Platte gewechselt
hatte und somit auch über die Bahnmit-
te gelangte. Zu später Stunde gesellte
sich auch Bürgermeister Josef Mühl-
bachler zum Siegermahl. Er spendierte
nicht nur eine Runde, sondern versorg-
te die Anwesenden auch mit den neue-
sten sportpolitischen Infos. Dabei be-
stätigte der Bürgermeister, dass an der
Sporthalle im Bereich der Volksschule
nicht gerüttelt wird. Danke, Pepi!

*

    *

v. l. n. r.: Roswitha Affenzeller, Gerhard Hin-
ker, Gerold Leitner, Johann Lengauer

Am 10. November 2001 fanden als traditio-
neller Abschluß der Sommersaison die Ver-
einsmeisterschaften statt. Unter neun
Mannschaften gingen Roswitha Affenzel-
ler, Gerhard Hinker, Gerold Leitner und Jo-
hann Lengauer als Sieger hervor. Unter den
Teilnehmern war auch heuer wieder Ehren-
obmann HR Dr. Rappersberger, der sich mit
seinem Team den Trostpreis sicherte und
damit Gattin Edeltraud und Obmann Mag.
Raffaseder den Vortritt lassen musste.

Nachdem lange Zeit ideale Eisverhältnisse herrschten, kam kurz vor der Stadtmeisterschaft
der Regen. Die Stadtmeisterschaften mussten daher auf 17. Februar verschoben werden.

Bei den Stocksport-Wettkämpfen
gab es für die Sportler der Sport
Union Freistadt schöne Erfolge,
aber auch Rückschläge.
Herausragend war sicherlich der Aufstieg
der ersten Mannschaft bei der Gebietsmei-
sterschaft Herren, die am 12. Jänner 2002
in der Eishalle Traun ausgetragen wurde.
Für die Sport Union Freistadt waren Ru-
dolf Bayer, Josef Grabmüller, Johann Ha-
ger und Wolfgang Hinum im Einsatz. Ob-
wohl unsere Mannschaft kaum Gelegen-
heit hatte, auf Kunsteis zu trainieren, er-
reichte sie unter 15 Teams punktegleich mit

den Siegern aus Ried in der Riedmark den
2. Platz, der gleichzeitig den Aufstieg in die
Unterliga bedeutete.
Bei der Unterliga-Meisterschaft am 26. Jän-
ner in Traun folgte aber der Rückschlag:
Unsere Mannschaft erwischte einen
schwarzen Tag und musste wieder in die
Gebietsmeisterschaft absteigen.
Einen schönen Erfolg gab es auch für die
Seniorenmannschaft mit Wolfgang Hinum,
Josef Hemetsberger, Gerhard Hinker und
Johann Lengauer. Bei der Bezirksmeister-
schaft am 30. November 2001 in Lasberg
erreichten sie unter zwölf Mannschaften
den ausgezeichneten zweiten Platz.

Stadtmeisterschaft verschoben auf 17.2.
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Alle Sieger der Stadtmeisterschaft

Jürgen Kerschbaummayr und Karin
Flautner sind Stadtmeister 2002

9./10. Februar: Energie AG-Trophy

Zwergerl 1 w.: Klara Kiesenhofer 3:12.36
Zwergerl 2 w.: Silke Maier 40.63
Zw. 1 m.: Sebastian Wiesinger 1:09.48
Zw 2 m.: Patrick Schimpl 41.58
Kinder 1 w.: Kerstin Maier 36.77
Kinder  2 w.: Antonia Kiesenhofer 43.30
Kinder 1 m.: Tobias Gstöttenmayr 35.11
Kinder 2 m.: Stefan Rammer 33.74

Schüler 1 w.: Julia Flautner 32.92
Schüler 2 w.: Karin Freudenthaler 32.36
Schüler 1 m.: Christian Überegger 34.01
Schüler 2 m.: Gregor Janko 30.97
Versehrtenklasse: Sadegh Kalhor 35.98
Jugend 1 w.: Verena Schöberl 42.67
Jugend 2 w.: Gabriele Flautner 32.15
Allg. Damenklasse.: Karin Flautner 31.05

Alterklasse 1-4 w.: Ulli Randacher 45.79
Altersklasse 4 m.: Gernot Hietler 36.66
Alters. 3 m.: Herbert Hennerbichler 32.28
Alterskl. 2 m.: Gerhard Flautner 30.58
Jugend 1 m.: Dominik Gubo 29.85
Jugend 2 m.: Harald Lengauer 31.81
Allg.: Jürgen Kerschbaummayr 28.86
Alterskl. 1 m: Alois Freudenthaler 29.69

Stadtmeister 2002: Jürgen Kerschbaummayr, Karin Flautner

Bereits zum vierten Mal steigt am Faschingswochenende das Mühl-
viertler Schi-Ereignis der Sonderklasse. Internationale Spitzenläufer
aus über zehn Nationen und der gesamte ÖSV-Rennnachwuchs kom-
men für zwei FIS-Rennen auf den Hochficht.

Die heurige Ausgabe der Energie-AG-Tro-
phy ist aber aus verschiedenen Gründen
etwas Besonderes. Erstmals gibt es echte
Siegchancen für unseren Lokalmatador
Alexander Koll. Start der Rennen ist jeweils
um 9.30 Uhr auf der Standard-Piste.
Die Organisatoren haben sich für heuer ein
besonderes Rahmenprogramm einfallen las-
sen. So kommt es am Samstag um 14 Uhr
auf der Wenzelwiese zu einem „Faschings-

Auch heuer wird am Hochficht wieder
Schisport der Spitzenklasse geboten

Die Stadtmeisterschaften wurden am am 18. Jänner 2002
bei besten Bedingungen am Schihang in Freistadt ausge-
tragen. Die Titel gingen bei den Damen an Favoritin Ka-
rin Flautner und bei den Herren etwas überraschend an
Jürgen Kerschbaummayr.

lauf“, einem leichten Riesentorlauf für pro-
minente Ehrengäste. Von 14 bis 17 Uhr un-
terhält Wolfgang Hüttner die Gäste auf der
Radio OÖ-Bühne mit einem bunten Unter-
haltungsprogramm. Ab 19 Uhr findet in Ul-
richsberg der traditionelle VIP-Abend statt.
Die Energie-AG-Trophy verspricht also,
ein tolles Sportereignis „vor der Haustü-
re“ zu werden: also hingehen und anschau-
en!

Nach der wetterbedingten Absage im Vor-
jahr gab es heuer am Schilift Freistadt be-
ste Pistenbedingungen und eine tolle At-
mosphäre, als die Stadtmeisterschaften bei
Flutlicht über die Bühne gingen. Knapp
100 Teilnehmer kämpften in 24 Klassen um
den Titel des besten Schifahrers in unse-
rer Stadt.
Besonders in der Damenklasse gab es ein
spannendes Rennen, bei welchem sich
Favoritin Karin Flautner nur äußerst
knapp, nämlich um eine Hundertstelsekun-

de gegen Marlene Schmat
durchsetzen konnte.
Bei den Herren gab es hin-
gegen eine Überraschung:
Jürgen Kerschbaummayr
besiegte mit Tagesbestzeit
um 25 Hundertstel Favorit
Peter Flautner.
Herausragend auch die
jüngsten Teilnehmer Klara
Kiesenhofer und Sebastian
Wiesinger mit je 3 Jahren.
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Die bisherige Saison der Schiläufer war aufgrund der hervorragenden
Schneebedingungen seit Dezember von vielen Renneinsätzen geprägt.
Der große Pechvogel dabei war Marco Gossenreiter: nach tollen Er-
folgen erlitt er eine schwere Verletzung.

Licht und Schatten im Rennkader

Mühlviertler Meisterschaft:
Zwei Siege für Peter Flautner

Doppelsieg für Peter Flautner bei den Mühl-
viertler Meisterschaften am 19./20. Jänner
2002 am Sternstein in Bad Leonfelden. Er
holte sich sowohl im Slalom als auch im
Riesenslalom den Titel.
Im Riesenslalom am Sonntag war Peter eine
Klasse für sich und revanchierte sich beim
Zweitplazierten Jürgen Kerschbaummayr
für die Niederlage bei den Stadtmeister-
schaften.
Karin Flautner siegte zweimal in der Da-

menklasse, musste aber um
den Meistertitel jeweils der
Jugendläuferin Tanja Steinin-
ger (SU Böhmerwald) den Vor-
tritt lassen.
Weitere Stockerlplätze gab es
für Julia und Gerhard Flautner
als dritte ihrer Klassen im Sla-
lom sowie im Riesenslalom für
Julia Flautner und Gabriele
Flautner.

Freistädter Doppelsieg im Riesenslalom der Mühlviertler
Meisterschaft: Peter Flautner vor Jürgen Kerschbaummayr

Nach der langen und intensiven Vorberei-
tungszeit freuten sich alle auf den Saison-
auftakt beim Mühlviertler-Cuprennen am
26. Dezember am Hochficht. Dabei zeigte
sich die gute Form unserer Rennläufer: Fünf
Klassensiege für die Sport Union Freistadt!
Herausragend: die Tagesbestzeit von Alex-
ander Koll, der es sich trotz seiner zahlrei-
chen internationalen Einsätze nicht neh-
men ließ, für seinen Verein Punkte für die
Cupwertung zu sammeln. Weiters siegten
Stefan Rammer, Karin, Roland und Peter
Flautner.

Auch bei den weiteren MV-Cuprennen am
30. Dezember in Freistadt und am 6. Jänner
2002 in Bad Leonfelden bestätigten unse-
re Läufer ihre gute Form. Vor allem die Kin-
der-Läufer Kerstin Maier mit zwei zweiten
und einem dritten Platz, Tobias Gstötten-
mayr (zweimal Dritter) und Stefan Rammer
(Plätze eins, zwei und drei) zeigten auf.

Besonders erwähenswert sind auch die
Leistungen von Marco Gossenreiter, der
im heurigen Jahr mit einer Leistungsexplo-

sion den Sprung in die
Mühlviertler Spitze seiner
Altersklasse geschafft hat.
Bei ihm hat sich das Trai-
ning mit der Mühlviertler
Trainingsgemeinschaft be-
sonders ausgewirkt, er er-
reichte sowohl am Hoch-
ficht als auch in Freistadt
den ausgezeichneten zwei-
ten Rang in der Klasse
Schüler II.
Leider folgte am 13. Jänner
ein herber Rückschlag: bei
einer „Gaudi-Fahrt“mit sei-
nen Snow-Blades kam er
unglücklich zu Sturz und

       Auf und ab für Marco

brach sich das Schien- und Wadenbein.
Der Sportfreund wünscht Marco baldige
Besserung!
Ein Auf und Ab gab es für die Freistädter
Rennläufer auf beim Landescup. Beim Er-
öffnungsrennen am 16. Dezember in Go-
sau gab es überraschende Sockerplätze für
Gabriele Flautner (3. in der Klasse Jugend
II) und Roland Flautner (3. Jugend I), der
diese starke Leistung auch mit dem 2. Rang
beim Nachwuchs-Cup auf der Bärenalm in
Hinterstoder am 3. Jänner bestätigte.
Erfolge gab es überdies in Gosau für Karin
Flautner als Siegerin der Damenklasse so-
wie für Peter Flautner (2. Rang). Die ande-
ren Läufer sind noch nicht so weit, auf Lan-
desebene um die Stockerlplätze mitzufah-
ren und klassierten sich im Mittelfeld.

Nachwuchshoffnung Tobias Gstöttenmayr

Pechvogel Marco Gossenreiter: Gipsbein statt Rennanzug
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Alex Koll nach erfolgreicher Saison
auf dem Weg zur Junioren-WM

Unser Schi-Aushängeschild Alexander Koll hat bisher eine sehr erfolg-
reiche erste Saisonhälfte hinter sich. Herausragende Erfolge waren die
Siege bei den Internationalen FIS-Rennen in Zell am Ziller und Turnau/
Stmk., mit denen Alex direkt auf die Erfolgsspur Richtung Junioren-
Weltmeisterschaft eingebogen ist.

Alex Koll bei seiner Siegesfahrt beim FIS-Riesentorlauf in Turnau.

Die Erfolge machen Alex auch für Sponso-
ren interessant: Mit Unterstützung der Fa.
A-Team Computerdesign (GF Manfred
Hudjetz, Mitte) übergibt GF Walter Wies-
hofer von der Fa. AVEG Leonding Alex ei-
nen Skoda Fabia.

Schon die ersten Rennen verliefen erfreu-
lich. Beim FIS-Slalom in Jerzens/Pitztal am
25.11.2001 startete Alex mit einem 10. Platz.
Bei diesem stark besetzten Rennen, das
Kitzbühel-Zehnter Martin Marinac ge-
wann, ließ Alex einige ÖSV-Europacupstar-
ter hinter sich.
Auch die beiden FIS-Slaloms in Lech am
Arlberg am 09./10.12.2001brachten mit ei-
nem siebten und achten Platz zwei Top-
Ten-Ergebnisse. Bemerkenswert vor allem
der 8. Platz am ersten Tag, wo die Weltcup-
stars Kiminobu Kimura und Andrzej Bach-

leda nur zwei bzw. drei Zehntel vor Alex als
Fünfter bzw. Sechster klassiert waren. Sie-
ger dieses Rennens: Kilian Albrecht mit rund
zwei Sekunden Vorsprung auf Alex.
Am darauffolgenden Wochenende war es
jedoch soweit: Beim FIS-Riesentorlauf in Zell
am Ziller feierte Alex seinen ersten Sieg bei
einem internationalen Rennen. Dieser Sieg
brachte Alex auch eine Nominierung ins
ÖSV-Europacup-Team für die Abfahrt in
Saalbach/Hinterglemm, wo er aber leider aus-
gefallen ist. Macht nichts: Weitere Nomi-
nierungen sind nur eine Frage der Zeit!

Die Erfolge hielten
auch 2002 an. Nach
zwei Ausfällen bei
den Slaloms in Mau-
tern gab es in Turnau
in der Steiermark am
08.01.2002 den zwei-
ten Sieg bei einem
FIS-Rennen. Bereits
am Vortag belegte
Alex den 6. Rang.
Neben diesen Erfol-
gen in den techni-
schen Disziplinen hat
Alex auch seine FIS-
Punkte in Abfahrt

verbessert, auch wenn in diesen Diszipli-
nen das Leistungsvermögen noch nicht
ganz so gut ist.
Jedenfalls haben die bisherigen Leistun-
gen Alex seinem großen Ziel, den Junio-
ren-Weltmeisterschaften Ende Februar/
Anfang März in Narvik/Norwegen einen
großen Schritt näher gebracht. Wir halten
ihm jedenfalls für die weitere Saison, ins-
besondere für dieses Großereignis, aber
auch generell für seine weitere Karriere
fest die Daumen und hoffen, dass tatsäch-
lich eines Tages die Sport Union Freistadt
mit einem Läufer im Weltcup vertreten ist.und Super-G merklich
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Teilnehmerrekord beim Zwergerlrennen
Mit 208 Nennungen aus dem ganzen Mühl-
viertel brachte die vierte Auflage des Mc-
Donalds Silvester-Zwergerlrennens ein
Rekord-Teilnehmerfeld. Insgesamt waren
18 Vereine am Start. Tagesbestzeit erziel-
ten Christian Gabriel (Bad Leonfelden) mit
29,76 Sekunden bei den Burschen und Ste-
fanie Gubo (Union Freistadt) mit 32,34.

Stockerlplätze der Sport Union Freistadt
Jg. 97 w. 2. Platz : Klara Polzer
Jg. 97 m. 2. Platz: Herwig Teufer
Jg. 95 w. 2. Platz: Silke Maier

3. Platz: Elisabeth Raffaseder
Jg. 95 m. 2. Platz: Patrick Schimpl
Jg. 94 w. 2. Platz: Nina Hofer

Jg. 93 w. 2. Platz: Kerstin Maier
Jg. 93 m. 2. Platz: Tobias Gstöttenmayr
Jg. 91 m. 2. Platz: Stefan Rammer
Jg. 90 w. 1. Platz: Stefanie Gubo

2. Platz: Julia Flautner
Jg. 89 w. 2. Platz: Sabine Kubicka

3. Platz: Sandra Gossenreiter




